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Die Bewegung- für Verbesserung der Frauenkleidung00 o o

hat einen sehr erfreulichen Erfolg zu verzeichnen . DemO

deutschen Verband für Verbesserung der Frauen¬
kleidung ist für seine Beteiligung an der Inter¬
nationalen Hygiene -Ausstellung Dresden die Silberne
Medaille verliehen worden . Diese offizielle Anerken¬
nung seiner Bestrebungen wird für seine weitere Arbeit
von großem Nutzen werden ; umsomehr , als das Museum
»Der Mensch«, das die Stadt Dresden von der Hygiene-
Ausstellung übernehmen wird, auf die ständige Mitarbeit
des Deutschen Verbandes rechnet . So kann der Verband
mit großer Genugtuung auf die Internationale Hygiene-
Ausstellung zurückblicken . Sie hat die Aufmerksamkeit
weitester Kreise auf seine Bestrebungen gelenkt und ihnen
zu einem Aufschwung verhelfen , der in der Zukunft zur
vollen Geltung kommen wird.

Kleider von Marie Pose , München.

In unserer heutigen Nummer bringen wir einige Ab¬
bildungen nach Kleidern aus der Werkstätte für künst¬
lerische und gesundheitsgemäße Kleidung von FräuleinO O

Marie Bose, München . Fräulein Pose hat es verstanden,

LichtUunstwerkstätte-München.

Bildnis von Marie Pose - München.

Beschreibung und Rückansicht des Kleides Seite IX.

T'T*

ihr Geschäft aus kleinen Anfängen seit 1905 zu einem
ansehnlichen Betrieb auszugestalten , in dem eine größere
Anzahl Personen mit Schneiderei , Hand - und Maschinen-
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Stickerei sowie Knüpfarbeit beschäftigt sind. Es wird
demnach die gesamte Ausschmückung der Kleider im
Hause fertiggestellt und die Künstlerin ist in der Lage,
die Ausgestaltung ihrer individuellen Entwürfe vollständig
zu leiten.

Bessere Luft in den Schulräumen!

^ Unsere Bewegung für Verbesserung der Frauenkleidung
O O ö O

hat sich von Beginn an mit der Einführung hifUlurch-o o
lässiger Bekleidungsstoffe befaßt , und für die Nützlichkeito o *
dieser Bestrebung konnte nichts überzeugender wirken,
als die Darstellungen in der populären Abteilung der Int.
Hygiene -Ausstellung, wo in Glasgefäßen die Menge von
Sauerstoff, Kohlensäure und Wasser gezeigt wurde , die
im Laufe eines Tages die Haut durchdringt . Vier Liter
Sauerstoff nimmt der Mensch durch die Haut auf, sechs
Liter Kohlensäure und einen Liter Wasser gibt er ab.O
Und nach diesen Ziffern ist cs erklärlich, daß eine Be¬
hinderung der Ilautatmung und -Ausdünstung die Frische

n  o n

des Körpers beeinträchtigen muß. Aber über diese Tat¬
sache dürfen wir eine andere , noch viel wichtigere nicht
vergessen : es ist die Rolle, die für unser Wohlbefinden die
Luft spielt, die wir durch unsere Lungen einatmen . Eine
richtige Atmung und ein Einatmen reiner Luft ist unsere
erste Lehensbedingung . Nach Dr. R. Freiherr v. Walther
in Dresden haben gesunde Erwachsene im Zustand der
Ruhe 14—20 Atemzüge pro Minute, wobei jedesmal un-

r%t!

,« V b

v * 1

• *> 1 '- •5' :£üiE&-

Abb . II . Ilofphotograph Fr . Miiller -Mi 'mchcn.

Haus - lind Abendkleid
von Marie Pose -München.

Beschreibung und Kinzelansichten Seite IX.

geführ 400 ccm Luft aufgenommen werden . Kinder und
Greise atmen schneller. Bei Körperarbeit vermehren und
vertiefen sich die Atemzüge. Da eine solch ungeheure
Menge Luft im Laufe eines Tages durch unsere Atmungs¬
organe geht , ist natürlich die Reinheit der Luft, die wir
einatmen , von größter Bedeutung . Dr. Trillat vom In¬
stitut Pasteur hat neuerdings durch Experimente bewiesen,
daß die durch Zersetzung organischer Massen verdorbene
Luft, hauptsächlich unsere Ausatmungsluft , einen besonders
günstigen Einfluß auf die Lebensfähigkeit der Mikroben
OO u

ausübt , so daß demnach unsere Ausatmungsluft direkt als
Trägerin von Krankheitskeimen angesehen werden kann.

Die Soroe für gesunde , frische Luft in unsern Woh ri

räumen ist eine Hausfrauenpflicht , auf die wir nicht genug
achten können und auf die im allgemeinen auch schon
geachtet wird*. Wie steht es aber mit den Schulräumen,
in denen unsere Kinder einen großen Teil ihres Lebens
verbringen ? Die Knabenschulräume entziehen sich gewöhn¬
lich unserer Kontrolle . In den Mädchenschulen gelingt
cs schon eher einmal bis zu einem ' Schulzimmer vorzu¬
dringen und die Leserinnen dieser Zeilen werden wahr-
scheinlieh in vielen Fällen beobachtet haben , daß diese
Zimmer in durchaus ungenügender Weise gelüftet waren.

OO u

Mütter und Ärzte wissen davon zu erzählen , daß es
eine Reihe von Kindern gibt, die den Schulbesuch nicht
vertragen , die hauptsächlich im Winter und besonders an
Tagen , wo die Stundenzahl eine große ist, blaß, mit Kopf¬
schmerzen und ohne Appetit nach Hause kommen . In
den Ferien und an schulfreien Tagen sind diese Kinder
gesund . Das Wohlbefinden leidet in diesen Fällen haupt¬
sächlich unter den Einflüssen der angestrengten Aufmerk¬
samkeit , des langen Stillsitzcns und der schlechten Luft;
im Winter noch sehr oft unter der übermäßigen Heizung.

• ♦

Mit den zwei ersten Punkten hat sich die Öffentlichkeit
schon vielfach befaßt und auch zur Besserung der Zustände
beigetragen . In bezug auf die Lüftung der Schulen wird
man uns vielleicht erwidern , daß in allen neuen Schul¬
gebäuden vortreffliche Ventilationsvorrichtungen eingebaut
sind und daß auch alle älteren Gebäude wenigstens ver¬
stellbare Oberlichter haben . Das ist richtig und gegen
die Baumeister , die heutzutage ihre Kunst nicht allein mit
Verständnis , sondern auch — wenigstens bei öffentlichen
Gebäuden — mit Menschenliebe ausüben , ist in den
seltensten Fällen etwas zu sagen. Aber , was nützen die
besten LüftungsVorrichtungen, wenn sie geschlossen sind;
was nützen alle Thermometer in den Klassenzimmern,
wenn niemand sie beachtet oder wenn der Lehrer zu
seinem Wohlbefinden eine Temperatur von 17— ig ° Reaumur
nötig zu haben glaubt ! In unserer Zeit der Luft - und
Lichtbäder herrscht im allgemeinen noch eine übertriebene
Angst vor einem offenen Fenster und die meisten Leute
werden sich wundern , wenn sie hören , daß in Davos
die Lungenkranken im Winter bis 20 Stunden am Tag
in frischer Luft zubringen , manchmal bei einer Temperatur-

* Ein neues Gesundheitsgesetz wird der Stadlrat des Londoner
Stadtteils Paddinglon demnächst in Kraft treten lassen. Die Bewohner
von Miclkascrnen werden darnach gezwungen sein, täglich auf eine
gewisse Zeit die Fenster ihrer Wohnungen offen zu halten . Die¬
jenigen , die das Gesetz nicht beobachten , sollen mit einer Strafe von
100 M belegt werden und mit einer Strafe von 40 M für jeden Tag,
an dem die Fenster nicht geöffnet wurden . Ein ähnliches Gesetz
ist erfolgreich in Nottingham seit den letzten achtzehn Monaten in
Kraft . (Stadtanz , zur Köln . Ztg. 29. 4. 191 1).
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